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Vorwort 

Lieder können aufheitern, traurig stimmen, Sehnsüchte wecken, zum 
Nachdenken anregen. Sie können als Zeugnis der Geschichte auftre­ 
ten,  als  musikalischer  Beitrag  aufsehenerregender  Geschehnisse, 
als  Bild  und  Abbild  menschlicher  wie  gesellschaftlicher  Stärken 
und Schwächen. 

All dies und noch mehr findet sich im Genre der Liedermacher. 
Der  Begriff  "Liedermacher"  stammt  aus  der  deutschen  Protestbewe­ 
gung der sechziger Jahre und beschreibt jemanden, der als Texter, 
Komponist und Sänger seine Lieder so darstellt, wie er sie gedacht 
hat. Meist begleitet er sich selbst auf der Gitarre oder dem Kla­ 
vier. 
Wolf  Biermann  prägte  den  Ausdruck  "Liedermacher"  in  Anlehung  an 
Bertholt Brechts Bezeichnung "Stückeschreiber". 
Attribute  eines  Liedermachers  sind  Ehrlichkeit,  politische,  ge­ 
sellschaftliche und persönliche Entblößung. 
Daß  die  inhaltliche  Aussage  dieser  Lieder  als  wichtiger  erachtet 
wurden als die Musik selbst, scheint klar, denn es ging ja in ers­ 
ter  Linie  um  eine  individuelle  Auseinandersetzung  mit  Problemen 
vielschichtiger Art. Man wollte Sprachrohr sein für Dinge, die ei­ 
nen selbst berührten. 
Für  den  heutigen  Gebrauch  (!)  des  Begriffs  "Liedermacher"    gilt 
all dies nicht mehr unbedingt. 
So zählen im deutschen Sprachgebiet neben politischen Sängern wie 
Franz Josef Degenhardt, Hannes Wader oder Wolf Biermann auch Stra­ 
ßenmusiker  wie  Klaus  der  Geiger  und  Klaus  Grabenhorst,  Chanson­ 
niers wie Reinhard Mey und Schobert und Black, Individualisten wie 
Konstantin  Wecker  oder  André  Heller,  aber  auch  Mike  Krüger  und 
Jürgen von der Lippe zu den Liedermachern unserer Zeit. 

In diesem Buch stellen wir fünf Repräsentanten dieses Genres vor. 
Die Auswahl der Lieder soll die ganz individuelle Entwicklung des 
einzelnen Liedermachers zeigen ­ vom Beginn bis heute. 
Die  Lebensbeschreibungen  und  viele  persönliche  Kommentare  zu  den 
Liedern runden das Bild ab. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Singen und Spielen der Lieder und 
beim Entdecken einiger Meilensteine des Genres "Liedermacher"! 

Beate Dapper


